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Beten, denken und handeln
Adventspredlgr über 2 Thess. 3, l-5
Von Dekan Cerhard Langguth, flosbach

Nun fe ern wir a so wieder Advent D e Advenrskränze hängen
!nd das Welhnachtsgeschätt äuft . . Mancher Geschäftsmarn
sehnt s ch s cher schon nach ein gen ruhigeren Tagen nach demu- igdb", d.7L e, r .ao- rLlooe cF. t^i.r " f"n.
Halt Sonst reden wir än un6erem Text vorbei Erwas ganz ande-
res so I aufen, ,.Beret tür uns, Brüder, daß das Wort des Hem
lalt€ und zu heirlchef W rkung komme '
1. Advent heißt Otfensein für Gott De Advenßzeii wil uns an
etwas er nnern, das w r alzu oft vergesser. Zwar nuß jeder sei-
nen beruflchen Aufgrben gerechr werden und den fami iären !nd
gesel schaluichen Verpfl chtungen nächkommer Aber wtr bra!
chen darin nich! auf und unterzugehen. D e Adventszeit er nnerr
!ns an d e tiefere Oimen3ion unseres Menschseins. UnserMensch
sen besteht darn, daß wir auf Gort bezogen sind und zu hm
Ste lufg nehmen, ob wn das wol er oder n cht. Alch ein atheisi -
schef Materlalst nimmt n sehr entscheidender Weise Sre lung

Dle Vie geschäftigkeit der vorwe hnachtlchen TaSe laBt !ns la
lrgendwo und irgendwie unbeffedigt. Wr suchen oder sehnen
uns nach einen h0heren oder tieferen Sinn unseres Lebens
leder braucht im T.Lbel Qasen der St le. D e He lge Schr ft wjll
lns daz! verhelen, daß wr rchr nur sucher sondern fnden.
daß wlf nichl be einer Se bstbes nnung stehen bleiben, sonder.
uns öffnen für etwas, das wf uns nicht selbst sagen urd nicht
sAtb.o6b-rto|an Di-t,- g-S,l Trbö-6rgt - A.e- F.
ment und im Neuen Tesiahert, daß Gott redet Offen8ein für
Goft heißt, dao wir Gott horen und uns von hm rufer rasser.
Das ist eine von zwe feln Lmwitte.te aussage. B n ch sicher, daß
Gott redet? Welß ich, was er von h r w l? Oder lst das e ne
lusion me ncr lrommen Seele? Tietenpsychologen we sen nach

wie sehr auch die re igjösen Cedanken, Vorste l!ngen und Mot -
ve e nes Menschen gepr.gt sind durch Trad t of, Kiidheit€e ah-
runqen und Urinst nkte als dem Unbewußten. Ke ner kann be'
streiten, daß se ne Frömmigke t und Re igiositat mitbest nfft !nd
m tgesta tet sind aus der Kräften se ner eigenen Seele Die Bibe
sagt ab€r we t darüber h naus, daB ein persönl chef Cott Lns
gegenuber steht Lnd zu uns redet Er hat zu uns geredet durch
den sraelit iesus, geboren von M.ria. gestorben unter Pont us
Pilatls ein gesch cht icher Meisch we jeder von uns, dlrch
sejne Aurerstehung aus dem Felsengrab desloseph vonArimath a
etuiesen a s Sohn Gottes. D e Nachr cht von d ese,n iesLs d's
dem auferstandenen Christls ,so I aufen lnd z! hedicher W r
kuno kömmer" be uns und durch lnseren Anstoß im Leben an

Advefi heßt Offense n für Gott Gott isr n diese Wet gekon
me. n den lveischei les!s von Nazareth. Cort wii n dlese Welt
kommen, an jedem Tag ne! tn lhr Leben lnd ir he n Leben. Gott
v/rd in diese Wet kommen - so daß ale ihn sehen und aner
kennen werden a s den Richter lnd Vo lende. Cott kommt Da-
von ist die Völkergesch chte d Großer und unser porsön iches
Leben gekernu elchnet.

Unser ganzcs Leben so I e n Gonesdienst se n, vorangetrieben
vor dem Viertakt, von den in unseren heutige. Text d e Bede ist:
Gebet Gehorsah - Liebe - Geduld. Advent spieli slch a so
n cht nur ab in den vier Wochen vor Weihnachren, n der Ze t d€r

- hoffenr ich if dies€m lahr nicht durch Stre k und Aussperruns
gestoften We hnächrsgrcr fikation und Geschaftsjuiktur. Das
ales s nd nurAusw rkungen von Advent. Advent isr ein Gespräch,
e ne Bez ehung, eine Stromversorgung, e ne Begegnlng zwischen
Gott !nd uns. W€nn wif uns Gott offnen. ihn zu uns reden t:ssen
urd darauf antworren, werden w r \,,lenschei mVotsinn unserer
Bestimmung Cott ist nicht e ne DenkkonstrLkt on,nicht ein letztes
Prnzp Gott ist ncht ein unbekarnter, ferner Gott rqe.dwo
n der Hohe oder n derTefe. Gott wil da sein und te lnehmen
!. lhrem und an meinem Leben. Gott kommt. Damir wir das nicht
vergessen kommen wir im Gottesdienst z!sammen Lnd tetern

2 Wenn wir den heutigen Pred gttexr mehrmals lesen und übef
denken wrd uns kaf, wechef Satz der wlchtigste st, rählich:

Wenn w r von Skep6is u.d Ungla!be vie er Menschen reden und
von CottesTrele, dann reden wir von derDimensio. derZukunft
Der Gott der Bibel sr ncht ein Cort von oben odervon hinten
sondern e n Gott von vor.e. Cott begeqnet uns n cht m Höhen-
J!g ufserer Gedanken, von ihm wrd uns ncht nur aus alten
Zeiten üben efert, sondern er kommt n der Geschchte auf uns
zu Jeder Tag rthrt lis dem Kommen lesu Ch|ist enlgeg€n. lm
Gla!ben wird uns ein Zie gezelgt und Zukunft eröffrer.
Wir er eben l: in der zweiten Hälfre unseres lahrhunderts elie
Umor eftierufg von der Vergangenheit auf die Zukunft. Fragte
man früher bei jeder lvaßnahme zuerst: Wi€ war de.n das n
früheren Zeilen?, so gewohnen w r uns imner stärker daran zu
übereqen, Wie wrkt sich das in den kommenden lahren und
lahrzehnten aus? w ssenschaft und Kommun kat onsmittel e.

*HÄP#äS4fi

Einen frohen, gesegneten
Christtärg urad eiD Neues Jahl'

in Frieden
\ ünscheir ii -3crnr:rra.:h,1trichcr

.]cI^ltcleN3.1r1,3!\5|(j.
Dr. lng. rrcier Preid.

B.lduna rrerier

$ä#
JL!
XG

w
{p
sig
.,K

#
sN.{{
{p



m6g iche. und zwingen uns, von de. vorausberechenba.en Z!-
kLntt als heute zu planen zu verändem und Neles anzupacken.
Nun gibt es Menschen, die ales von der Zuklnft erwarten. An-
dere aber sird rat os und haben Angst vor der Zuk!nft.
Def Claube an le3!s Christus wil uns zu einer realstischen Eif-
stellung verhe ien. Mag die Zuk!nft bringen, was die Futurologen
voraLssagen oder mag kommen, was s ch keiner vo. hnen trä!
men läDt. auf al e Fäle git und wird ge ten: Der Hetr ist treu.
Von diesem Glauben aus ergibt sich e ne gewisse, berechtiqte
Skepsis unseren e genen Mögl chke ten und Fähigkeiten geqen
über, For6chung, Wissenschaft und Technik ermoglichen ein be6-
seres Leben für ale Mens.hen in € n€f gerechteren Welt ohne
Krieg. Aber haben wr die nnere Kraft, die öffentichen und
u.sere privaten Mittel so einzusetzen, daß diese bessere Wet
nicht nLr für wen ge Priv legierte, sondern für a le verwirklcht
wird? Und: Köfnen wk bel steigefdeh Lebensstandard der n
uns alen lauernden Versuchung zur C e chgültigkeit, zum Leicht
s ni und 2ur Gewalt widerstehen?

Vöm Glälben an lesls Christus aus e.gibt sich aber auch dle
Kraft zur Uberwrnd!n9 von Radosigkeit und Fesignation.
Ohne den G auben sieht d e Zukunft aus, wie Bertold Brecht sie
n seinem Cedicht .Der Nachgeborene' s eht:

ch gestehe es: ich
Habe kelne Hoffnung.
D e Blinden reden von €inem Ausweg.
lch Sehe.
Wenn d e rr!ümer verbralcht sind
S tzt als etzter Gese lschafter
Uns das Nichts gegenüber.

Vom GlaLb€n an iesus Christus aus aber sehen wir üb€r dem
Elend und den Cefähfdungen der Menschheit einen weiten Hori
20nt der Hoff.ung, wie lürgen Mo tmann ihn s eht:

lm Krelz Chr sti hat das Fe ch Gottes seinen Platz auf dieser
Erde gefunden. und in der Auferstehunq entwirft es einen Ho-
rizont der lloffnung über d ese im Krelz angenommene und
in rhrem Elend entbößte Erde.

lmmer dod, wo 6 ch die Hoffnungen vof dem Pfah , mir dem
se n dese Erde gesenkt sind, ablösen, wird das,Rech
Cottes zum Tummelplatz a ler möglichen mensch ichen LJto
p en und Wunschträume. Es wird zur leeren, we lien Lein-
wand auf der sich die Frlme me.schlcher Sehn6üchte wider-

Zur neLen Ortsfamefschreibung in Fumänien

Was ist geschichtlicher Sprachbrauch?
Selt Okrober d. J. esen wir in den deLtschen Zeitungen Flmä
niens ke ne deutschen Ortsnahen mehr. Statt Zeiden, Kro.stadt,
Hemannstadt usw heißt es helte codea, Bra9ov, sibu usw
Welchen Grund d ese Maßnahme hat, st noch nicht e ndeutig etr

A s Komnentar dazu z tieren wir nachfö gend einige Bemerk!n
gen zu d esef Frage die1967 m,S ebenbürgischen A.chv Bd.6

,. . . J€der Rumäne spricht und schreibt Vlena, wenn von Wlen
de Rede ist, und jeder Magyafe Bdcs. Der Franzose nennt Koln
Co ogne lnd der Deutsche nennt d e Stadte, die i. der Staars-
sprache M lano uid Warszawa hei0ef, M.l.id und Warschau
Niemand n mmt an solchem SprEchbräuch AnstoD. lm Cegenteill
er dokumentiert kulturel e und 9eschicht iche ZüsammenhänOe,
deren verb ndende Funki on nicht durch elne enge St..tskonzep-
t on verfremdet werden solte.
E ne kof3eq!ente Entscheidung für die Staatssprache ist auch
gar nrcht mö9 ich: denn wef im deltschen Texl Bratov und s bru
schre bt, muß alch für lranzösrsche Texte Bucur.9u (oder Köln,
Napol London ..) fordern Lnd kann bilgerweise auch m rlmä
nschef Texr n cht mehr Londra, Vena Budapesta, Vartovia
schre ber; er muß älch hier die Staatssprache der Textsprache
vorziehen. Das aber würde eine Umstel ung ln def K!lturbez e-
hungen geschicht ich verblndener Vö ker nach sich z ehen, d e
elne Feduktion solch€f Verb nd!ngen auf den geschichts osen
Nulpunkr 9 elchkähe.
Wo immer e n geschichi ich gewachsenes ZLsammenleben vetr
schiedener Sprachgr!ppen in e ner staat ichen Ordnung Cestalt
gewonnen hat, entspricht de veMendün9 der verschieden€n
Ortsnamen dem slebenbürgische. Brauch. \,4an deike an die
Schwe z oder af F nn and. Base hei0t bel den We s.hs.hweizern
wle be al e. französisch Sprechenden Bäles und He s nkj w rd
von den s.hwedisch sprechenden Finnländern öffizeil Helsing
foß 9€nannt. Eine Vere nhet ichung der Orisnanen widersprdche
in d esen Fä en n cht n!r dem lebendigen Sprachbrauch, sle wiir
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sp eqeln: die Träune vöm besseren Leben, das Velangen
nach Efösung vom bosen Weltgetümmel und dle Programme
von der he Len Ge6ellschaft.
Wenn aber das Relch Cottes im Krelz Christi alf dre6er Erde
gegenwartig ist, was sol das heißen? - Es hei6!, da6 diese
Hoffnung ke ne Vertröstung darstelt, mrt der man uber das
Leiden hinwegkommr. S e bringt vie mehr die Kraft. dieses
Leben hier mii seinen Dunke heiten, n se ner Zerrlssenheit,
m t den Fragen ohfe Antwori anzunehnen. S e bringt d e
Kraft, das Leiden auf sich zu nehmen, das dle Lebe e nbringt,
d e Liebe zum Erniedrigten und Beleidigten Das aber heiBt,
daß die Hoffnlng, die dle AnklnJt des Feiches Gotles rn
Kfelz erblck, berelt macht, das Krclz der Wirk ichke t zu

3. Dam t s nd w r beim dritren Punkt unsefes Prediqttextes, den
ich nur noch andeuten kann: Gottes Wort wil uns zlrüsren z!
verantwortichemHandeln in de.Welt.ln atemberaubendenStreD
der vorweihnachtl chen Wochen und in den gro0ef Umbrüchen
unserer Ze t brauchen wir die Ausrichlung auf die Liebe Goue6
und die Geduld lesu Christi.
Wir wollen jeder iür €ich lnd fLi. einander beten, daB Cott un
seren Weg geradeaus lenke, ncht !nsefen Wü.schen, sondern
senem ZieL entgegen, daß wir n jeder Situatoi die Gedud
Chr sti bekommen, Schweres und Unabänderlches zu ertragen
und d e Liebe Gotte6 uns befahlge, rn Bewegung zu bringen und
z! verbessem, was besser werden m!ts Beten he ßt Sich auf
Gottes ziel h n alsrichten Beten erfordert Nachdenk€n und
beenfuot ufser Defken. Beten st nur ernsthaJt Lnd enn ch,
wenn w I m r ganzer Kraft entsprechend ha.deln. Darüber wäre
nöch ve zu sagen Beten, Denken und H€fdeln oehoren unzef
re tibar zusammen. Das Wort des Hetrn so I Laufen Lnd zu heii
licher Wirkung kommen, dadurch daR wir aus der Llebe Gotteg
lnd in der Gedu d Christ verantwortlch hande n, wo lmmer das
L€ben unseren Einsatz braucht.
Wir fassen zusammen Drei Gedänke.kre se haben Lns in d eser

r. Advent he Dr Offefse n fiir Goti
2. Coltes Trele isr das Fundament der Geneinde
3 Gottes wort wil uns zlrüsren zu

verantwort ichem Handeln in def !!erL
MöOe die Adventsze t daz! tühren, daD wir u.s ganz ne! öffnen
fü. Gott dam t w r dann dos Weihnochtsfe6t n cht als eine leere
Hü se erleben, aus der d e Fruöhr längst verspe st worden ist.

de alch ganze Sprachgr!ppen n ihrem ge6chlchtlchen Bew!0f
sein ver etzen u.d ihr staatsbürgeniches Empfinden Lnnötig be

Aus dem deutschen Kulturgeschehen
in der Heimat

Drei selbstständige deursche Gyfrnasien in Rumänien
M t Beginn des Schuljahres 1971r72 wuden in Fumän en m Fsh
nei des Schuwesens fur de im Land lebenden Nationaltäten
u. a. auch ne! drei Cymnasien mit deltscher Unte(t.htssprache
gegründet D ese s nd das Lyzeum ,lohannes Honterls i. Kron-
stadt, das Lyzeum Nr. 2 in Hermannstadt !nd das ,NikoaLs
Len.! Lyzeum n Temeswar. Vom Schlljahr 1972/73 ab wird
außerdem das Lyzeum Nf. 4 ln Neuarad a s selbstständ ge delt
sche Schuleinhelt Junki onieref. n Arad wurde außerdem an der
Berufsschu e e ne deutschsprachige Ableilu.g eirichtet.

(lfa 1r/ert)
Ub!ngsklasse an deutschsprachiqen Pädaqoqischen Lyzeh
jn Hermannstadt gegründet
Am Pädagogischen Lyzelm i. Hermanfstadt, das d e Lehrer für
die deutschsprachigen GrLndsch! en n Fumän en ausbrldet, wur
de ene Klasse mit deutschef Unterichissprache als Ubrnqs-
klasse eiiichtet 0tA14ttl71)
Rumänien errichtet Gyhnasien mit tremdsprachli.hem
Unte(icht in den Hauptlächern
Das rumänlsche ljnletrichtsm nlster um hat die Eroffnung meh-
rerer Cymnasien m I Beg nn des Sch! jahres 1971/72 bekanntge-
geben an denen ein Te I der Facher ln einer F emdsprache !ntec
rchtet werden wifd. n Bukarest !nd Klausenburg st Englisch an
Ie elnem Lyzeum U.terichtssprache, n Bukarest und Cralova
Französisch n Bukaresr und Klausenburg Fu3slsch, in .lassy und
Ple9t Deutsch Unteirlchtssprache ln B!kafesr wird außerden
an einem Lyzeun n raliefischer und an elnem we teren in spani-
s.her Sprache unretrichlet werden. (lfA 1017/71)



Somnertoße f ür Deutschlehrer
De Sommerkurse Iür Deltschehre. i. Fumaniei für den
Deltsch!ntercht als f,,luttersprache we auch a s Fremdsprache

- werden jn d esem lahr vom Fortbid!ngs nslltut für Lehrkräfte
in Kronstadt abgehalten. Auch in dieseh lahf werden dle meisten
Vorträge von Gastektoren aus beidei Terlen Deulschlands ge
haref. De Seminaneiter hingegen stelt das rumäfis.he Fort-
bi dungs nst tlt für Lehrkräfte. Neben Ubungen n Aussprache,
Alfsatz und Rechtschre bungen stehen Ilbungen n Könversation
und freier Fede im Pfogramm Für Texterlälterungen u.d -nter
pretatone. wLrden ausgewählt: Brechl ,Leber des G€iel'
Frisch, , B edernann ufd die Brandstifter; Dütrenmatt, , Die Phy-
sikei !Borch€rt, ,Die Hundeblume ; Hö denin ,An die Parzen ,

F lke, ,Des Armen Haus st wie ein Aiarschrein , .,Der Panthe.
im Jardin des Pantes Pars ,DLe Aufzeichnungef des l,4a te

Bukarest werden seit neuestem zwelmal an Tag a!sgestrahlt und
äbwechs ungsre cher gestatei. Neben Nachrichten, Kommenta-
ren und e ner Alitagschronlk w rd in den Freltagssendungen in
deurschsprachigen Publkat onen des Landes geblättert, montags
sieht der Sport Lm VordergrLnd !nd donnerstags werden Neui9-
ke ten aus Wissenschaft und Technjk ausgestrah ii am Don.ers-
rag werden lußerden Hörerwünsche in einem m!s kali6chen Pro-
gramm befr edigt. Den Tour'stef gibt da€ deltschsprachjge Pro
gr.nm des Bukarester S€nders Fatschläge und H nweise. An
Werktagen st d e Sendezet von 11 30 b s 12.00 und von 1600
bis I6.30 Uhr, an Sonntagen von 10.20 bis 11.00 Uhr. (.lfA 18,/6/71)

Wü'llembergische Ssnger aul KonTrrlreise in Bumäiien
D e verein gten Sängergeme nschaften aus Spaich ngen ufd nolt-
wei unter der musLka sch€n Leltung vof Josef K aiber (Fottwe l)
war€n be einer Konzenreise in Flmän en Cast des on Vidu-
Chors ir Lugosch Konzerte nit Werken aus dem klassisch€n
deutschen und unverse e. Musikschaffen Lnd deLtsche Volrs-
ieder wurden in Llgosch Lnd in mehrer€n von Deuts.hen be-

wohnten Geme nden im Banat gegeben. n Temeswar führte die
Chorgemeinschafr Orlfs ,,Carmira burana auf. Die wurttember
gischen Sanger erwiederten mt ihrer Konzedrelse nach F!mä-
nen den Besuch des rumänischen on-Vd!-Choß in Baden-

lm Fahmen e nes zwerwdchigen Ferralkurses in den drei wesi
ich€n Kreisen Bumaniens Teme6ch Arad und Karesch Severin

für rund 400 Lehrer fand auch ein Kurs für 40 Lehrer statt, die an
deutschen Schulen urterrichten. In diesen drei Kreisen Rumä
niens eben rund 180.000 Banater Schwaben tür deren Klnder
der Untetricht r. hrer deurschen Mufiersprache erteitwird. Da
her wLfden sie vor a lem au.h ln d e Prob eme des hurtersprach-
iche. Deltsch!nretrchts jn der Grundsch!le eingeführt.

ln Rumänien ist der ersb Literaturwettbewerb in deutscher
Sprach€ tür Schüler abgeschlossen worden
ln Rumänien st soeben der erste LiteratuMetrbewerb in deLt-
scher Sprache für Schül.r !nrer der Lejtung des LJnletrjchtsmini-
slerl!ms ufd der Gese lschaJt Iür Phioloqische Wissenschatten
abgeschlossen word€n. n die Endphase des Wettrrewerbs .
deutscher Sprache, die nach den Vorent6che d!ngen ln H€rmann-
stadt ausgetragen wurde, sind 35 SchL.ller von Ll,zeen a!s Buka-
rest, Temeswar Afad Hatzleld, Großsanktnikolä!s, Hermann
stadt, Kronsradt, M€d a6ch S.häßburg, Mühlbach !nd B stritz
gelanqt. Das schriftich zu behandelnde Them! Lautete "Wew dersp egelt srch die Liebe zu Vok lnd Vatenand jn den ge,

(rfA r 11s171)

Deutschsprachige RundlunksendunEen in Bukarest erweirert
Die täglchen deutschspr:ch gen F!ndf!nksendufgen vof Badio

Ferialkurs lü! deursche Lehrer im Bänat
{itA I3,'5/71)

{Abgesch ossen im August lsTl)

ManJred, Sohn des Franz Cöbbe und der Anna geb. Wagner,
Festgasse - |\,4argot, Tochter des Hans D eners und der Elfr ede
geb. Henneges, H niergasse Beate Dorothea, Tochtef des Qtto
Meskes und der Dorothea geb Prömm, Hintergasse Marion
c,d r. ro.Llr".d". 

^ 
t-ow". d u.d o-r rnq"-oa"o c o .1".,

sr-rd -r.J4o-Fo.c""" 'u96. öorn o-s \i ,b rtpo
Lnd der Elsaberh geb Schne der, Festgasse - Hans Dietmar,
Sohn des lohann Hartmann und def Anne iese qeb. Seiler, Markt
platz 

- Brigitte Tochter des Otto Göbbel Lnd der Feg na geb
Dootz, Am Viehp arz - Aoathe, E ke Tochrer d€s Ha.s Orlo
Bo l" .h d d- So i" qel- D"p. ". !!b tb aa q- 

- LF bo I
d " O."aro Mi- l-" 1 o d- " o" oeo W- .-, Lo qoo -
Frank, Sohn des Hugo Less lnd der Annemarie geb Stefant,
Markrgasse - Udo Werner, Sohn des Werner We lmann und
der Meta Oeb. Liess, Krofstadt - lnge Elvtfe Tochter des Erw n
cobb, , n d de. r, ha, ,d o"o. w"9 -, _-.rq") 

" ch. . ,.-
lnd Andrea, Töchler des ng. Alfred M eskes und der Ingeborll
geb. Scheider, Bahngasse An ta, Tochter des Otto Ernst Tarenz
und der Re.ate oeb. Chrlsrel, Festgasse - Mihaie a Mar anne,
Tochter des Erwin B!hn und der E ena geb Baba \,4arktgasse -Marus Sohn des Etuin Nikolaüs lnd der Freda geb cöbbe,
Festgasse - Adrian Udo und He ntje-Uwe, Söhne oes Fans
M chael Wächrer und der Chr sta Heidrln geb. Danci!, Markr,
sass€ - Heide Chrlsta, Tochter des Water Zetues und der
H de geb. Göbbe, llühlgasse Marfred, Sohn des Hans Mies
kes und der Er ka geb Marton, Festgasse - Sieg inde, Tochter
des Eduard Binder und der Karharina geb. Schuler, Chrysanrhe-
mengasse - Hans Peter, Söhn des Erwin Depner und der Edith
areb Mü], m Win|el- D eter und Karina Zwillnge des Gunther
Roth und der Er ka geb Cross, Hintergasse - Wolfg:ng Peter,
Sohn des Hans B rk lnd der Hike geb Schu lerus, Honigberg -Sibe le Maftina, Tochte. des Herm.nn Kuefes und der Gerlnde
geb. Daniel, Langgasse - Gudtun Ef ka, Tochrer des Ewa d Met

Eine Woche des ,,lungen deutschen Films"
ilfa 1118t711

Nachrichten aus Zeiden

wurde in K ausenburg veransra tet. Unter insqesamr acht von der
Exportunion des deutschen F lns/Wiesbaden gezeigten Strelfen
Ia.den , Der junge Töress" von Vo ker SchLöndorff, ,,Abschled
von gesterf von Al€xander Kuge und ,Scarabea von H. L
Syberberq das stärkste Interesse. {KK95/96)
Annähernd 58,000 deulsche Schüler und Schülerinnen
erha ren n Rumänien gegenwärtig unteiricht in hrer Mütteßpra
.he: davo. entfa len 42 345 .uf deutsche KLassen an sog A Se
me nschLlen, 4.015 aur Lyzeen lnd I I 506 aur K nders(äfi<e!!/s6)

Das zweite Kanmernüsik-Festival in Kronstadt
bot m lul d L en umfangreiches Programm mr Werken von
verz I Komporisten. Die Konzerte wurden sowoh von enheiml'
schen Kunstern als auch von Orchestern uid Kammermls kem
aus anderen Landesle,len und Gästen aus Dresden !nd Budapest

ter und der Frieda geb. Kof ges, We hergässe Annemarie,
Tochter des Erhard Nierescher lnd der He Oa geb. Fa!, H nter
gasse - Yvonne Chrietai Tochter des Def e Gotischl ng !nd der
Helga geb. Plajer, Bahngasse - He nz-lörg, Sohn d€s Val€ntin
Wächter und der Hedwg geb Mieskes, We hergasse - Reln-
ho d Sohn des Geors Grelf und der Johanna seb. Cusbeth.
lvlogen sie gede hen zur Ehre Gottes und der Etern Fre!del

EM n Buhn, Tischler und E ena Baba, Botösan - loh:nn Bert eff,
Maurer Scharosch b. Fogarasch, und Kathar na Konnerth (Wtw€)
Ze den - Werner Otto Wenze, Taschner und M.rle ene Barf.
Beahtir - lohanr Dü.k Mlnor, Tischler, Weiderbach, Lnd Bos€-
mar e Gross, Beantln Dlettrar Pre dt Masch nensch osser,
K sseibruck (8. F. D ) lnd 6e Benedlk, Beamtin - ng. Dank
wart He mlt Wenze, Sohn des He mut Wenze und der Madha
geb. Foth, Weihergasse mt Wairaut Händer, CroBschenk -Wolfgang Jusils Wlhe m Frelher von Holen Studeni, Braln-
schweg (B.B.D.) und Margar€te Christa Kdnrges, Studenti.,
Tochter de3 Hans Kön 9es und der lren€ geb Stamm Langsasse
Fr ed und Freud sei stets ihr Oeleitr
Zur ewigen Rühe gebettel
Aina Spitz geb. Cross, Hintergasse 345/36, 831ähre alt - Anna
Buhn geb. Preidt, Stef.n Lldwig Röth Casse 29,144, 54 lahre alt

- iohann Kobrak, Mühlgasse 72, 7,1 l.hre a t Auguste Gu b,
Dac a Straße 3, 42 lahre alt - lohanna Mül geb. Gross. H nter
gasse 2981101, 64 iahre alt - Rosa Leonhard geb. Gohn Bahn-
g:sse 402/55, ?1 lahre at da Glatsch geb. lstok, Neugasse
402155, 58 lahre a t - Martha Cotiuba geb Therss, Festgasse 3
ss lahre alt - Mch:el Kleres flarktgasse 130124,80 Jahre alt

lohann Kolf, We hefgasse 622r'37, 66 Jahre alt - Anna Tartler
g€b. Bruckner, lm W nkel 587/32, 86 Jahre a t Friedr ch Foth,
Föss€rgasse ll,43lahre a t- Anna Kelner geb Zerdes, N4arkf
Oasse s4r11s, 88 Jahr€ alt - Anna Depner geb. Mle6kes, H nter
gasse 257117 78 lahre at Franz Hel, Hintergasse 259121 81
lahre alt - Martha Schu lerus qeb Csuri, Berqaasse 69/50, 78
lahre ait - Viola Novy, Neuga6se 455/42, 8 Tage a t Martha
Cölner geb. Barf, Hermanstadt, 84 Jahr€ alt - Georg Kei.
Mühlgasse,62lahre at
Das Licht der ew gen Gnade euchte ihneni
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Neuer Stadlplaii.r von Z.ld.nr fi€.mann Thalmann
Unser alter hochq€schdtzter Stadtpfaiier F chard Bel konnte B ch
d esen Sommer n def woh v€rdienten Ruhestand zurückziehe..
Er hatte schon se t dem etzten lahr e ne sDürbare Hi 16 lnd Ent-
astung erh! ten in der Per3o. des neuen Pred gers !nd Kontofs
Georg Dreter Ba|thmes. Di6s€s Jahr w€hlte die ev€neelBche
Kirchengemeifde Zerder alE Nachfolger im Amte des Stadtpf6tr
rers den itiiheren Pfarrer von Talfresdr Hermann lnd'mann.
stadtpfard Thalmann wurd6 om 18. Juli 1971 feierlidr h seh
Amt eingetuhrt. lJnd s€ither h.t er sich ijberrasche.d gut an dre
Zeidner Verhältnisse eingearbeitet Die Gemeinde hat ihn söät-
/en qele'nl und er beg'nnt 3eine neue Cemeinde, in d€r er v'€l
Cemeinsrnn und suten W'llen e'L.nnt, /u leben und s6rzt sch

Das Ptarhaus wufde (|n frelwilligen Arbeirsstunden von Män.
n€rn) gründ i.h renovl€rt, so daß jetzt 3 Pfatrhetren dort Woh-

Lite atu4 eis ,M chas Kon 9€s :

nuno bez ehen konnt€n Es wer b6e ndruckend. zu horen wie d €
Männer unserer Genolnd€ zugopackt haben um d ese Aufg6be
der Gemeif6chaft zu melEtern, H er ebt ln al er Besche d€nhe t
ein echter Ceist der Zugammengehör gke t, der slch nit unkomp i-
zie.tef Se bstverstäid ichk€it g bt. W r haben allei Grund, uns
dari.iber zu freuen Lnd solten lmmer w eder darüber nachdenken,
we wlr von her aus, der Gemeide in Zeden enen Berrao

Dazu hier ei. Vorsdrlag: Wer hilft durcn eine Geldspende, ein€n
Diaproiektor anzusdrafie., den wr. der Zeidner Gemeinde 2!r
Verliigung stellen woll.n? Ub.tueisungen werden erbereh auf
Postscheckkonto Karlsruhe 987?2 [Bald, Herter). Bite, n|drt ver-
gessen den VeMendu.g6zweck 2u vermerken. Wer känn ern
solc.hes Geräl mir ErmäBigung ehkaufen? Und ee. nimmr es
nächstes lahr .a.h Zoiden nii?

Literatur aus neuer Sicht

Feuerp.obe bestand.n
Al3 wa. im Herbst de. Arbeiteplan 1970t1 verkünderen, gesellre
s'dr zu dem Optimi6mld des Leitunqsaussdusses audr der Zwen
tul man.hes guton Fr€und€s, denn wir standen orqanisarorisch
und thematisch vor neu€n Atltgaben: 16 Vorlesungen im Fahnen
der Volksuniversität Zeiden über die modeme Dicniunö nsch
l92l5l In der /er"panne Oltobe' I9,O brs Maz 19/l (atso 

'nse.hs Monaten) v€ransiolter€ det Zeidner L,teralurkreis l3 dioser
Vorlragsabende davon 7 n ergerem Fahmen lnd 6 im großen
Saa de6 Ku rLrhöuEes m t musika ischer Umrahm!nq. Som t kön.
r" ^r' 

_ r "rLgrJJ_g oeraJpte-, oa \ .r o " ro.erprooe r t
Erro g lberstandei hsb€n sowoh a s Arbettsz rkel der Vo ks-
Lnlvers tat a s auch lm Hl.b lck auf die neLe Themat k.

Nicht den Zufall üb€rl...€n
Nach einen allg€me nei Uberblick über die Entwckung der Lre-
r.tur im deütschen Sprochr€lrn n.ch 1945 (Gtnther Konrgl, set2-
ten w,r uns zlnächst mit den Problemen de. modernen Lvnk aus.
Findnder, wobpi iohsnnes Bob'owski tllse Fadtc') Jnd Paul
Celan anläNicn 5ehe6 50 Gebunsldgps tBemd Koll) im Mittel.
punkt der Betrachlung6n sronden.
Wolfganq Borchen u.d das lahr Null der deutschen Orctrlu.q
[Karharina Unbe6th), Berloh Bredt und das eoische Theate.
{Liane Plajer) sowi€ Eug€n lo.escu und das absurd€ Th.at€r
(Ber.d Koltl laut6t. di€ Th.heßtellung im Aefeich d6r dran6rl-
schen Dichtung, währe.d wir u.s n def Monaten Apft und Mai
m r verrretern der modernen Prosa w e Gunre. Grass uid Hein-
rich Bol ause nand€rs€tzt€n,
Was ufs ruckb ickefd alf die6e tiefschürfenden krt sch€n B€-
trachtungef 

-aberme 
o mir inerer CenugtuLng erfü lt, et der

Umstand, daß dieBfial un8ere terarlschen Abende nicht wah los
ane nandergere ht waren. O e ldeenwelt des lewei iAOn Abends
war n cht in erster R€ he von der Person d€s Vo(raoenden äb-
nängrg, sond-,. srrte n", h .utg-oau. u.o oe-
prägt von der dldrteri6chen Pe.sonlichkeit und der von ihm ver-
lretenen Di.htlngsgattung, b2w. hterarischen Skönung. Und da-
durch ist es uns gelu.ge., dre Mitglieder und Freunde des Llt€ra,
turkreises .Michael König*" mit den Gedanken und ZielEetzln-
qen einiqe. Didr€r und Schriftsteller der Nachkrieqszeit v€rtraur
zu oa.hen, ihn6n das Su.nen und Fi.oen dersalben um neuc
Ausd.udGfomen ud Stllmlllel vor Auq;n zu führen, so doo wlr
heute der Mod€rne nicht rnehr iread und fraglos gege.Ub€rsreh-
e., sondern tei haben an dem Werden !nd Wachser def ze toe.

o ." -r-. D.frrrs. .oer $ oi- - 7- o-" UT. r.€ al.öe-
schlossen gegenüb€rtr6t€n, sehen w r t efer ufd welter €s v€tr
größert s ch somit d€r ge etige Horizont der Zuhorerschart !nd
q bt .e!e mp! se zu erneter AuseinandersetzLng m I der Prob e.
mat k d€r moderne. Lit€r6t!r.

Literarische Abende mlt Kulrurprogramm
Sie haben ihre VoF und Nachteile. Letztere bestehen wohr dann,
da8 der Vodragende von der Buhne her zu wenig Kontakt mi
den .,Publikum' hatr die Angesprodenen sind eben passive Zu-
hör€r und teilwerse b€nachteiligt, wenn dje technisdlen Voraus-
setzungen (Beleudtu.g, Sp.echanlagen) nicht den Anforderun-
gen enrspred€n- Dr€ Voneib kann aber niemand abstreiton
du.ch das Kulturprogtamm vcrgrößeri sidr die ZahlderAnwosen-
de. {durchschntllr.h vo. 100 auf 400), die qelädeneh cäsle ste,
hen lolglich einem stattlrchen Auditoriuh gegenüber! das sebote-
ne Prögramm S bt dem Ab€nd eifen fest ichen Charakter, er w rd

enebnisreicher, wejl z! dem gesprochene. Wort .och Lied !nd
Tanz, der Kläng der Instrum€nte. dle lebendigen Fo.frationen hin-
zukommen Umgekeh(. dient das zu. Tradition qewordene Aut
treten des Männerchors, d€r bEide. Blaskäpellen, der Gitarren.
qruppe, des Unterhaltlngsoosikor.hesters als Ansporn zu r€ger
Bet iigung. Unsere lite.arische. Abende sind indnekt ein Grad,
messer von Niveau und Fonsch.itl unserer Formationen. Lerder
fehlten uns in diesen Arb€itEjahr die Darbietungen des Schul
chors und des S.hülerorcheEterB sowie der Tanzgruppe. Au06F
dem hat das KL tu|ha!6 ke n Klavier fiir dLe 8ühne, wodurch auch
Sol sten und d e Kahfi€rfius k von u.serem Pfogramm au6ge-
schlossen s nd H ngeoen hgt d € Schü eF Tanz- und Me od ca-
qruppe (lris Lingner) sich freud g ehg€schaltet und vorubergoh-
end liif k e ne Abwechglung gegorgt.
Gäste des Lteraturkre s€s .Mchael Köfiaes' w:ren desmal
Alfred Kttner. Bukarest und Wof Achelburg Hemainstadt.
d e aus ihren eigefen Arbe te. vor asen, ferner Univ. Ass st€ni
Midael N,{ät*el, Klausenbu.g, der über dre Entwdiurqslenden"
zen der modem€n Lyrik einen Vort.6g hiek.

srnd immer am best€n b€Eu.ht (500-700 Teilnehme.) Währe.d
Prot Hans Hubbes, Heldsdort, seina Diapositive und sein Ton-
bandgerät Ljber eine neige durch sozialistische Lander beri.hren
lieD. führle Architekr Günther Schuller. Kronstadt. die aufmerk-
s!me Zuhörers.haft m t Bl d€rn und durch fre en Vo..rag zurijck
in das Kronstadt des XVI lahrhu.derts das dama s e n Bo lwerk
g€gen Turkene nlä le, ein W rt6chaft6- und Ku rurzentrum m Kor

Se n e genes Geprdg. hatt6 wi€derum der Vortr.q von Dleter
Georo Barthmes. Zeide. Uber d e moderne Musik in der Ge6el -
schoti der Gcqefwart, wobe Schalo atten und lonbandalffEh-
men de. Dokumenteton d enten,

B.en.punkt kulturColiti€ch6r A!doina.dersetzuns
Uber den Rahmen des Literatu.kreises hinaus gestaltete sich de.
Vortrag von Eduard Eisenburger, am 2. April 1971, zu einem Be-
kenntnis der deutschen Bsvölkerung Zeidens zu unserer Heinat.
z! unserem Vaterland, der Sozialistisc$en nepublik Funäni...

Um al en d es€n Anlofd€rung€n gerecht werden :u kannen, be-
noigt der Literaturkfels .Mchae Könges,deram2 März1e7l
s€in l5lbhrg€s Be6tehen fcrerte, mehr E.tgegenkommen seltens
der D rekt on des Ku turhduEes und auBer der Verbesseruna d€r
BL{-"| " L.9 L-o .e. eBkt-o--.,1 -- a qaf 6-6
drinsefde Fevson dor S tzg€l€g€nhe ten, besonders auf dem
Ba ko. Kurz ge6agt: e ne duirichtge moralis.he Lnd materele
UnterstützLng aller Mitw rkefden: de. Vortragendef, der KultuF
gruppen und der Zuhorerschoft
Auf Kreis und Landeseben€ fenden lnsere Tärigkeit und unser€
Vorschlsge gebührende Anerkennlng, indem zu Ehren des 100.
Geburtstaqs des Zeidner Baqerndiclters an seinefr Geblrtshaus
i. der M.rldgasse eine Gedsnkr6fel enrhü'k wird während d€r
Kriterion-Verlag auf Vorschl6g unseres VorsiEers Ewald Metter
und dank der sorgfältigen. ma. müßte saqen mühevollen Vorbe.
reirung des Herausgebeß HorBt Anger in einer Festausqabe erst-
malig auc*r die berd€n Dra6€n .,Sr€ph6. Ludw'g Boih" lnd , Ha!
teneck von M chael Könlges veröflefd cht



Ncht vergessen düden wr n di€s€m Zlsammenhang de un
sch.tzbare K einarbe t al er Mirglieder des .eugewählten Le -
tungsausschusses dem auBer dem Vors tzer und dem Schriftfüh-
rer die Professoren K€thar na Unber.th !nd Günther König ä s
VortraSende angehoren, sowie Ing Felx Sch!lerLs !nd Kindef
gä{.er n Elf Stafrm, d e s ch vor al em um die mus kal sch€ Ge-
staltung d€f Abende bemüht haben lerner Eva Aescht Osw:ld
Palef n9. Georg Wenzei und Erhard Adams, de jedesma für
B!hnenausstaü!ng, Plakate und andere Vorberetungen Sorqe

Lob und Dank gebührt sch ieß ich a len Ku turgruppef lnd ihfen
Leitern de zur Gest€iung des jeweiigen kunsrefschen Pro-
gfanns lmmer w eder h.en Be trag geleistet haben, de.n dank
deser Zlsanmefarbeit st der Lteraturkreis ,Mchael K0niqes'
e n B dungsfaktor, d e Tr blne ku ture ler Betar 9un9 der deut-
schen Bevölker!ng Zeidens gewordei.

corthe f ze I

Literarischer Abend über Heinrich Böll
am 5. Ma 1971 beschäftigte sch der Lite.aturlreis,Michae
Königes aus Zeiden mit Henfch Böl dem .repräsenrativsi€n
Schriftste Ler der Bundesrepub ik Deutschland , dessen Werke in
großer ALfage auch n der Sowletrnion veroflentlicht wurden
Er setzt den von Wofgang Borchert eingeschlagefen Weg !m
fo ge..htigsten fort, steht aber den Ereign ssen der Krieqszeit

po it sch gewappnet gegenüber gew nnt z! dei Schrecken des
Zusammenbruchs und der Nachkregsz€t bei der dlchterischen
Gesta tung d e nöt 9e D stanz; er w rd auf der einen Seite wegen
des sog. .,Waschktichenh Ieus" krilsert und andercrseits als
, humanster Dichtea der Gegenwart gewürdigt.
Die Vortragende, Prof K3tharina Unb€rarh ze chnete zun.chst
den Lebensweg des 1917 n Köin geborenen Prosa3chriftstellers,
un s ch dann e ngehefd mii den beiden Etappen selnes d chte-
f sch€n SchaJfens ause n.nderzusetzen. wobei in dem ersten Ab
schnitt d e Kurzgesch chte def Voftang hat {'Wanderer kommst
du nach Spa. . ."1, währerd in den zweiten Abschn n die Ronane
ta en, de slch söwöhl an die ältere Generaton wendef (,,Uid
sagte k. n einz ges Wort ). als auch der llgend und den Kindern
gewidmet sind [,Das Brot d€rfrühen ]ahre i,HausahneHüter'1,
gefo 9t von den g.oßen Romanef , B I ard un hä b zehn , D e
Ans chten elnes Clowns" u. a.
Was den Vortrag besonders auszechnete, war die Vellat der
Cegenübeßtellungen, wobel jedesmaL authentische Meif ungen
und UrtelLe herauso€stelt wurden; die Vo.tr:gende ließ indirekt
den Dichter dazu Stelu.g nehmen !nd veranschau ichte dadurch
se ne Zie setzLngen und seinen Afbeitssti.
Auf Tonband wLrde ,Die ungezählte Ge iebte (An der Brückel
wiedergegeben, während ansch ießend ar den Vortrao Chrisra
M eskes, Horst losef Georg Aescht und Lad s aus E qner vom
Zeidner Lrzeum das HorspieL "ZumTeebei Doktor Wolfiq daF

Gotthe I zell

Geburtstagsständchen p. m. für Martin Thies

Ah 2 lun fand de letzte Veranstaftung de6 Lteraturkreises
, MrchaeL Konrges' m Arbeitsjahr 197017r statt. Dr. Erhard Anro-
n, G.o6schenk, sprach überTrachten und Brauchtum des Burzen-

A.schleße.d gab die äftere B asmus k unte. der StabJührLng von
Otto Aescht eln Konzeft mlt Kompostlonen von Martif Thles
Ein e tend mlchte Lehrer GotthelfZe I e ne Einführung. Wir geben
s e m worr aut wieder:
Mt dem .Seminafsten Maßch wandern meiie Gedankei un-
wilkül ch nach Hermannstadt zu der e nstiger Lehrerb ldunqs-
änstalt n d.r Schew sgasse in die lle tauefsasse oder in den Er
enpark. wo ich als llngster Semnarst im Spemannszlg de

k e ne Tfommel rühren dlrfte odar später m t dan T6ch ne l€n den
Tak! sch ug, wenn wn . schneewe Ren Hosen m t sorgfä t sen
Bügelfalten, !nd den blaLen Stude.tenkappchen n Festzug vor

G e chzeitig i.ucht in neiner Er nnerung auch das schwaze No
renheftchen auf, n das ch as rlnqer Lehrer bem Scheif der
Petroleum ampe de Notenköpfe für de Adluvanten vor Zed,
Kreisch oder Kerz m:te, wobei ELf der fechten Seile oben nicht
selten der Name Martin Th es vermerkt wurde .h b ldete m r
damals e n, das müßte ei. Dorfschu heister seir, def e nmar a s
Prm!s mus.!s der Sem narisienkapele voranqeschrtten war
und däruh n unserem Ceiste komponierte
Erst vor eingen Monaten sah ch erstmas das B d von Martn
Th es be un€erem Kape me ster A fred Preidt: Mart n Thies in
der M tte der Ze dner Musikanten. deren Lehrme ster er im lahre

Und vor rvenigen Tagen erhieten wir aus Wolkendorf eine knap-
pe Lebefsbes.hre b!ng des Konpof stef de uns Einb ick in
se n Leben Lnd Schaffen auf dem Geb et der Mls k ve. elht

^ o we' \- v .1 l -, ld hd- ,a,d df. L " rir". I

ged€nken? Martin Th es wlrde am L Okiober l88l n Wo ken-
dorf geboren. Er stammt au€ e ner BauernfamLle und beslchte
d e dort ge Volksschule mit :cht K assen S.hon a s K nd h.tte
ef große ZuneSu.S zlr Musk und aus diesem Crunde ging ef
m t l7 lahren fre w I ig zLf l,/i tarkapele, wo er in küizester Zeit

n lener Zeit se nes Aufenthaits in Kronsradr nützte er jede freie
Stu.de um Harmonie ehre zu studieren; er nahm H€rmon eufte!
rcht be Musikd rektof Rudolf Lasse, da er diese Ken.tnisse für
die lnstr!mentat oren benötlgle.
selne erste Konpos t on unter dem Tte, Erstef ve.such kem
n Kfonstadt im lahre 1900 zustande ais er 19 lahre zählie. Es

Jolgten na.h und nach andere Kompos lionen , Erster Versuch
lst ein N4arsch den Z€idnern woh beka.nt als Alte.nat ve zum
Sch cksa swalzer, das heiBt auf de Klän9e deses Marsches
k ats.hten wir in d e Hände und marech eren mKrersdurchden
Saal, b s die Wa zerme odie zum Tanze eif ädt
No.h m selben Jahr wlrde Martin Thes jn de pons.he Stadt
Pfzemys n Ga iz e. e s Feg me.tstambour versetzt. wo ef sich

vorund qanz der l,4usik widmete. m lahre 1901 kam er nach
W en zLr F€g m€ntskape le Hoch und Deutschmeister, ebenfa ls
als Regimentstambour. ln Wien hatte er nun Ge eqenheit das
Konsetuaionuff unentoeltlch zu besuchei und damlt edu L1e sich
se n sehn chster Wu.sch
lm iahre 1905 kam [/artLn Thies nach Kronstadt zurück Lnd wurde
be der Stadrkape le a s erster Flügelhornist und später a s So ist
anSeste lt. ln se nei Freize t untetrlchtete er unzahlige Schuler
!nd war Kape meister versch edener Blasmus ken Ces B!ren
andes So ilbernahm er m lahre 1932 alch d e Leirlng d€r Ze d
ref Blaskape le, der damals junge Männer und lugend iche w e
Helmut stok, Cerhard chrstel, Fudolf Depner, Sreofried CroD.
Afred Pr€idt Ottö Tttes Hans Foth, Alred Mieskes, Andreas
Buhn, Geofg Croß später au.h Georg Tho s und andere Enoe-
horten Zwe von hnen wrken auch heute roch aktiv n den
letzigen Formationen mt.
lvartin Th es pflegte zwe mal jn der Woche na.h Zelden zL den
Proben zu kommen Er übernachtere gewöhn ich bei FLdolf Dep-
ner S eglried CroB oder He mut stok. Es dauerte zieml ch anqe,
bis die Kape le auch öfienr ich auft reten konnte, denn n derVo ks
schue wurde damals kene M!s ktheorie rntedchlet, so daß
das Noten esen und -scfre ben neben der Erernung der fstr!-
herte vel Zer in Anspruch nahm.
D e B asmusikei des Burzenlandes dle Martin Thles untefichte
te, spiehen haLptsächlich se ne Kompositionen, vcr a l€m w€il
se e cht sp elbar und me od ös sind. Außerdem pflegre er se ne
Stucke so z! setzen daß sie sowohl in k e ner als auch in größer
Besetzung verwendet we.den konnen.
Dem Bedüdnls der Dorlkap€len nach e nfachen und doch be-
iebten Melod en kam Martn Thes enrgegen, lndem er vier

, S ebenbürO sch 
-Sachs 

sche Tanzalben veröffentlchte das
waren Heft.hen mit le achl Kompositione. zusammef a so 32
Stücke. S e s nd helte noch als die ,Th es-A ben" lrekannt
nsqesadt hat Mart n Thi€s über 100 Kompos tionen geschaffen,

bestehend aus Mars.hen, Wazer und Pokameode. Olver
türen Potpoutr s, Trauermärschef Lnd Liedern. Er pJlegte seinen
Könpositionen oft Personennatren zu gebeni sö gibt es z. B. den
,Hann Wazei, der sener Cattn lohanna gewidnet war den

"O ga Wazer' derden Namenseinerver6torbenen TochterOlga
rrägt. , Beim Hansonkel ist eln Ländle., der fach einer Probe in
der Gastwftschaft .Zur Tralbe" von lohann Kolf in der Mühl-
gasse niederges.hrieben wurde
Se nef Ehe m t lohanna geb Es aus Wo kendorf wLrden 6 Kin-
der geschenkt:2 Söhne und 4 Töchter. Der Sohn Edgar lebt se-
genrvärtig n den vere iigien staaten vcn aftef ka. der rünqere
Sohn Egon ist im zwe tef Weltk. eg gefalen Dre öteste Tachter
Ade e lebt ir Hermannstadt, ihre Schwester lse n den Sieben-
ddrtem [Sace e) und He 9a n Deutschland. währe.d Olqa, ver
,ahe ichte Zimmero.nn, verstorben ist lhre Tochter Edda Zitrmer

Enke tochtef des Mus kers, sr in der B echwa
renfabr k F. A. T. Ze den anqeste lt.



Maf.h€m Ze dner der älter€n Generation dUrfre Martin Thies
wohl aoch als Gastwrrt bek.nnr sein, denn er unterhieh zeitwei-
liq e'ne G.slstdrre im Con<ord€ B.'swerL und später in Kron-
slddr. gegenübe' dp' ArrrllenelaGerne in der Längga.se.
aF q. S€ole-ber lqr'0 rst €.6r HF?"Ll'ag . Ferrd. o.doL qe-
. Lorbe- - r'so ü. e,sdire! _.d ,F l i l' saäßts f' -h, a a re.
von k€um 59l.hre.
Dies Bt n kurzen Zügen def Lebens auf des Kompon sten lnd
Kape lh€lsters Martin Thres als Wolkendod Wir e, ren se n an.
denken in ersrer Berhe tur d6s musikalische Erbe siebenbürors.h-
scdrsrschcr P'ägung. das e' uns hintertdssen hat ?ugteidr aber
duch In dankba'er rlnne'unq an scine Tärrqlen dls Leh'meiste.
,ler 7e,d.e. Brdsnu..L /u B€i,.n d-, d,e,ß'q;r jah,e at" ze-t"on
oF a ,erier.L o Llc L PüL dr "F .rq +16. L. sru se- o e-i6 4?das laJiqö /r12e1FLKorpo -o-e.vo- V" '. 1.e8
m Flinblck auf die 90 Wederkehr seines C€bunstaqes am 1.

Oktobor die5es lahre3
Ehre, wem Ehre gebührtl

Go(helt Zett. Zeidei

Deut6che Dic-htung im Banat und in Siebenbürgen
Während m Arbeitslahr r970171 dieTätjoket d6a Lteraturkreises
Michäo Könges aus 26d€n der Entwckunq d€r modehen

Lteratlr im deutschen Sprechfaum nach 1945 oewidmer war,
v/ei wir dleThematik dieAusdrucksform€n !^d d ;Enlwicktunos-
Lenden!.h oer 7.'lspnös3'5(l.en r r,'k Drdmäl'k und p'osc so;'e
deren bedeutendste Verbetor näher kennentern€n wottron. so
möchten wir in d€m beginnend€n arbeiisjsh. l97Jr72 uns wieder
rrer einhelhiBchen Literatur zuwenden und - chronolöoisch uid
'ell Tnonef.-,aS-ordner- o- oeoene-osle- joe o-r
gisch-sächsische. und die Banater deuts.hen Dtcht€r und S.hrift-
sterlef ln e n.m Zyk us von l6 Vorträoen im Bahmen der Votk€-
uriversitdt ze den behandeln.

Wecns.b.uiehüng von G..tem ünd Heur€
ausqangspunkt dieser litoratu.historis.hen Betradrrung ist dre
Volksdichtong. Oie drei eßten Vorträge sotien daher das steben.
bürg sch.Bächsische Volksmärchen, de Saqe und das Votkstied
(Jos.ph Hahrch F.edrch wUller, Wthetm Schuster, Cottleb
B ldsch), dF Va L".aLsoe-B" o- Be.q6. (aö.dno- Lrl
.ia qer .za-b-,on -o JL.doas .1^ao3ci€Vo' leo-o^ie
die S€dlungsgeschichte, Srtte und Brauchrum d€r Zipser Sach.
se. uhd der Sarhnarer Schwaben zum Thema haben.
Drei weitere Vortragsabende werden Heimatliebc und Hunor in
<ler sächsisdren Mundandrcht!ng besondeß hera!sstreichen,
wobei Vlklor Käsher. Ernst Thullner Otto Pirinn6r, M chael Kö-
nige€, SchuBter Durz und Crete L enerrh zu Woito Komm€n: un-
ter dem Motto ,,Kut ner ach6n, kLt mer sängen tnr" verknüpfen
wir die Vorl€sunqen von Kart Gustav Retch ;ii L eosf von neL
mann Krrchner, dargeboten vom Zeidner Männ€rchori ein Schu.
ster Dlrz-Abend mit Hans lakobi aus Mediasc$ wird die Erinne-
.ung 3n den verstorbenen Humoristen aus dem weintand wach-
tufen, de. u.s noch in Alter von 70 Jahren mit einem Besuch n

Um den deuischen Dichtern des Banats den o€bührenden palz
e nzurÖum€n, haber wir drel Gest.ren her.uaqesrlfer de wr
in urs€r B ickleld rücken wolen Nrkotals Lenl; (1802-tB5O)
Add Muler,Curtenbr!nn (1852-1923) und Otto Atscher (9e6
1330), tndeh wir jeden von ihnen einen Abend widmen cteich-
zeitig slreben wn eine engere Zusamnenarbeit nrt einem Bana-
ter Liter6turkrejs an, !h durch Erfährunqsaustausdl unse.e Arbert
gegenseltig z! befruchten.
n der zwelten Hälfte des Arbetsjaffes asscn wir dan. Leben
nd w€rk de, bFoF r.a öoeroirsb- d. L e...n ae,sfiqe- a.aö,o-i6.zeL1-r to Fr Manr JJd ,eo th

Kr.sser Michae Albert (1836-1893), Johann Pofi.e. {18s4 bs
1942), Adolf Mesdrendoder (1877-1963), Erwin Wntstock (1099
bis 1962), um sc+'lieBlidr dlrch eine Zusammentassuna über die
rumäniend€ut$he Literatur nach dem 23. auaust t944 das Bitd
abzuru.den. An musikaliseher Unrahmuia wt;d es auch diesmal'ih 'ehle.. _o^- oe Gr6iie4orLpp-. ei. S,-€.'€rq r Vors.
Fdat. d.' zF.t - M".re-c.o.. d e o- oel B'as.3p"'e, So,-

3te., TanzgrLrppe Lnd SchUlerchör abwechse nd das Kuttürpro,

ZUD i00. Geburtstag von Mid|ael Xönig8,
den wi. am 29. Dezembe. 1971 feiern, soit an s€iner ceburts-
stätte etrte Gedenktäfel €nthüllt lnd im Kritenon Vert.a e ne
F"{a ßgaoe 6-.p- S her, o€" be,.e. r'o. Ho.sr S-1u t--. /er
öffentllcht werden, die unter anderem auch di€ beiden Drame.
,Stephon Lldwig Foth lnd ,Sachs von Harteneck, enthä t. Für

6

den 29. Dezefiber st ferner € ne Gedenkfe er vorg€Eehen, !u
deren G€sr.lruDg ä!ß€r den Zcidner Kutturgruppen auch das
Hermannsrädrer Srdar6rhealpr se'nen Beitrag qeben wtrd. Ahn
hche M'chsel.Kon,qes Abende Bollen 'n K'oneradt und e'nrqen
Gemeinden deE Burzenlandes sowie n Hefmannsradt, He r6u und
Agnetheln v6roista tet werden

Arbeitskreir ltir Volks- und Hslmatkunde
lm Fahmei d€r Voiksunivers rät Ze def wtrd neben dem Litera-
turkreis .Mrchael Königes- ern 2w6'ter Arbeirskre's m'r Vorträ-
gen in deurscher Sprache am 1. Oktober 1971 se'ne Tätigkeir
dulnchmen. d<r sidr d'F Auiqäbo qe6tprf hd. I'age. de, vdrer

"rors \e' G€e.hicl- . Sre :rd B:or rr ' oq Banarer -no oo
Sathmarer Schwaben, nsbesondere .ber de Ort5eeschichte
Zeidefs und de8 Eurzenla.doe zu behandeln. So wic unsere Fro
tessofen f0r douische Sprache und L terltur m L teraturkfeis ats
Vortragende äktiv n iwirkon so werdcn d e Zejdner Prolessoren
lur Geschichte und andere Lehrkräfte in dem Kreis für Volks- und
Heimatkunde ihren Beitrag leisren. Beide Arbeirsgemei^schaften
können die Vortraoe auf€inander abstimfien und sich dadurctr
0egense!l!g erga.zen.
rm Arbe tsjahr l971ri2 sifd I Vorrräge für Volks- und He maf
kunde vorg€Eehenr w r hoffen, daß s e Anklanq und Interesse
fiiden und daß sonit der junga Arbe tsz rke sich g e chfa s be

Literaturkrei3 wieder eröff net
M r . ner Dar egunq zum Thema ,Deüische Vo ksd chtung i Ste-
benbürge." erdffnete der L teraturkreis , \,4ichael Kön ges seine
Vortragsre he ifi Studienrahr 1971/72 an der Volksuiiverstär
Zeiden. Proi Honn Markel, Kla!Benb!rg, berchtete über d e An-
ranqe der Sammetatioker a!f dem Cebiet der Erhnotogie i. Sie
bcnbürgen, d6r6n Begründer lo€6f Hatrich, Friedrich Mutter und
Friedrich Wilhelm Schusrer (um d,e Mitte des 19. Jahrhunderts)
wa'pn Helg€ Stein und Hänn' Ma'kelcrgdn/ten,m Autlrag des
Klausenburqer Forschuna nsr'lut€ tu, Iotllonsi'r d'e SaFnlun
gen mit 4s0 Tonbändaufnähmen von Liedrexren su! dem Unter
wald und auB Nordsiebenbürg6n. DEzu komh€n o!a Hermann
stadt, Bukdresi K ause.burg und ous dem Aus and nsgesamt
850 Aulnahfi€n von Prosatexton, wobel Saae, Märchen und
Schwank als Nauplgatt!ngen der Vo kserzäh u;g betrachret wetr

Besondere Aufmerksamkeit schenkte die Vortraqende der seqen
serl4pn Bee'ntussung der Bewohne' S,eb"nbürgehs Zu, Ver-
dr_ I J -\urg d(s G-'aq cr d e.... F.-, \ Tolba.o.ba L

D- B" . .s\ L.e d- -,rg vo- Oro a-q.L (So,sa F,f
sr- r ' ' J ar_o d 4".(r.r L-d d€6 Doope qL ren d€s /" o ".rvlännerchors ertr€rlen das Pub kum h r vo kstümlchen Wetse..

Gonhef Zell (NW 14.10 71)

Arbe;tskreis für Heimätkunde
M t e nem Vortrag von Arno d Föm€r. ste lv€rrrerender D rektor
Cer Zeidn€r A geme ns.hLle Nr 1, über de Ansicdlung der Sie-
b.nbürg€. Saohsen m l2 und 13 lahrhLndert nahm d6r neuqe
qründete Arb,. t6kre s für Vo ks- !nd He matku.de an dcr Volks-
univers tät se ne Tatigkeir auf. Lm Namen des be d eser celegen,
het gewählte. Le'rungsausschusses erkl.rte der Vorsland des
sclben, Arnold Ae5chi, dazu beiträgen zu wollen, daß die monar
lichen Vortäqe diaser Arbeitsqemeinschaft der brüdarltcfien Zu-
samme.srbeit zw Bchen Fumän on Ungarf und Deürechen diefen

rn s.i.em Vortrag behande te Prof Arno d Römer d e Frühge-
schichte unseres Vaterlandes !nd d6s lahrtausend <l6r Vötker
wanderufg !m dann aut dte Herkunft der S ebenburg€r Sachsen
die vermullichcn Ursachen ihre. Auswänderuno und die Bedin
gunsen der Ansiedlunq jn den verschiedenen cebreten Sieben
balrgens n5h.. €inzugehen
Der groDe Zu6troh (200 Tetlnehm€r) urd das vietfach 9eäußorte
nteresse allef BeruJs- und Ater6schichien €n diesem ArbeirsL'-" /--c-aßrdcrötL 9 trf-9d" /o:.9, ,tr 9.o1,. s".

colthelf z€ t(NW 2E 10.71J

Waldbad erhält nocn einen Sea
lm Gebiet des Zeidner Waldbades haben die A.b€iten für die
AarpqL-9 ai'ee z4- rFa d.l- el,E. g'o1-. Seee oe€olre-. Dds
. d-*- See gostäu - w"s5e. ^Ll 'i, oi" Beaa;Ee'L.o \or

(NW 17. S.711



Aus der Nachbarschaft Bildstockstr 6, Ehemann der He -
Ottö Boles.h, München 13. Apian-

Zur ewigen Rühe geb€ttet
Fr tz Schoppel, Offenbach/M.,
ga Seb. Novy, 50 lahre a t -
Das Licht der ewigen Gnäde

Dr6ör Cd\1r8, cohr d". a, o. c"..,"- fd d..
Weber A 3500 Krehs a d. Dona!, Nagelgasse 4,'10.
mit Ingrid Schmaha, Krems, Ostereich.

Fr ed und Freud sei stets ihf Celeit!

Fotos vom Nachh.rrchätßtas in Drabenderhöhe
Alf unserem etzten Treffen wurden vie e Fötos gehacht. Wer
st bere t, dem Nachbarvater e n paar Aufnahmen zur Vedügu.g

zu ste len? Wir erbltten e n paar gLte Fotos und Dias für unser

Kaffee- und BaLmstrezlNachmttag lm Saal des lugendhauses Draberderhöhe; vorne luge.diche m!sizierer.

Unser 7. Nachbarschaftstag in Drabenderhöhe

Vom Wettergort begünsrigt konften rund 150 Cäste an den zwei
ersten Tagen !nsefe landschaft ich schön ge egene ne!e Heimal
be strahe.dem Sonnenschein erleben. Hohep!nkte waren: Der
F chttag mit Ber chterstattung, Neuwahl€n u6w, der schöne L e-
deNortfag des Männergesangvere ns Drabenderhöhe, der Got-
tesdi-anst, der geseiige Baumstriezel N achh ttag, der Kultur
abend und zum Absch uB der gemüt ichen Tenz- und Unterhal-

Den Fichltag erotfnele Alterer Nachbatu.ter, Dr. Werner Buhn,
und begrLißre de sehr zahrech erschi€nenen Nachbarn. Def
lüngere Nachbarvater. Baldu n Herter ver as den Kassenbericht
für d e lahre 1968. 1969 und 1970, der noch zur Prüflng ansteht
E n freiw iiger Kassenprüfer w rd gesucht.

zur D sklssion stand der , Ze dner CruB" an dessen Gest. tunO
s ch, le der, nur sehf wenige Lands eLte b€te I gen !€de M tar
beit st wilkommer. Ofters as zwelfral pro lahr kann das Bdtt
n cht herolsSeCeben werden. da dafür d e M tte nicht re chen
würden. Aus dem Topf der Landsmannschaft dürfen wir nchts
erwarten Ene ln.orporierung in die Landsfrannschaft kodmt
nicht in Bekacht: die vdllige Unabhäng gkeit so I gewahrt b e ben.
Nachdem den bsheriqen Nachbatuätern, Dr. Werner Buhn !nd
Ba d!in He.ter, für ihre Arbeii gedankt worden waf, w!rden Ne!
sahen vorgenomnen Dr. Buhf stelle sch nlcht weder zur
Wah Gew.hlt wurden

Dr. In9. Peter Preidt, Watt€nsch€id, Altefer NachbaNater
Balduii Herter. Mosbach. Jüng€rer Nachb.rvater
l,-" , ".9-o. Dnl, C- - " -d.B-".- -

Anne ese Herter, He de berg, Be sitzer n
Arno d Gr.ser, spring.nr'Pforzhe m Be s tzer
\,,la.tin Ko I Stärnberg, B€ sirzer
Hans Mü l, Drabenderhöhe, Be sitzer

Zum Abschl!ß wurde d e Ffage erörtert,wo der 3 Na.hbarschafts-
tag m lahre 1974 stattf nden so I E n Beschl!ß wurde n cht s€-

lm Gottesdienst if der evang Krche Drabenderhöhe predigte
Fektor Robert Gassner, und fand e nfuhlende Worte für unsere
Zeidner Lands eute, ndem er d e !mlassende Geneirschait a ler
Zeidner und hre Zusammengehörigke t, kotz Gre.zen und Ent
ternunge. € s e ne ge stige Ei.heit ansprach lm cebet gedach
ien wlr besondeß unserer Bruder und Schwestern daheim und
unsere. Toten. D e Ko lekte war für unsere l-le matkirche be
stmmt. {Mt wererer i-lnterstützung des Diakon schen Werkes
!nd des llilskom rees konnten wif nit d esem Ge d ein Tonband,
ger.t kauren und izw schen der Zeldr€r Ceme nde übergeben
Wir erhie ten herzlche Oankesworte.
Unmitte bar nach dem Cottesdief6t sprach Rektor Gassner, der
. s Vater der Siebenbürgef Siedlung Drabefderhohe beze chnet
w rd, über Entstehung und Wachstum des Ortes. Er wles d.rauf
hin daß ständlg welter gebaLt wtrd und gab nforhätione. über
d e gegebenen Mog chkeiten der Beteiiguns am Siedllngsbau
n Drabendefhöhe. Der Sled u.gsreferent, Andreas D ener {s276
Wehl 3. Dr:benderhöhe Altes Land 4) Sab uns a.schleße.d
eifen schrft chen Uberb ick über d e Vorhaben und Erbuterun-
ger dazu Als Baummange können w r se ne ausführl chen DaF
legungen h er le der I cht äbdrucken Wer sich dafüf nteress ert,
k.nn dieses Merkbl.tt anfordern be Fraulein An.€llese Herter,
69 H. delberg Dossofheimer La.dstraBe 82 Es bekommt es
jeder der nit se nen Be tragszah ungen luf dem aufenden st
koste. os; wer in Flckstand st erhä r d eses lnformarronsb att
nrr gegen Enscndung von DM 1.30 rn Brefharken
Dd- Vr "9- - vr C" I d". 6o.r., _" I g erqe odn-,
wegen eines alfgekomüenen Unwetters mußte das P atzkonzed
der S ebenbürg sche. fracht€nkapei e ins luOendhe m ver eqi
werden Die vorqeträgenen Konzertstücke wurden beqe stert auf
genommen und die Mus kanten nit Beifal belohnt. Zum Kaffee
gab es n:.hnittags Kuchen !nd Be!mstreze, zubereitet !nd auf-
getragen von unsern Gastgeber Frauen aLs der Sied ung. Cle ch-
2etg erfreute lns en Kinderprogramm lnter der Letlng vo.
Fr.u ,Ann SchLnn Löx Nehe m HListen. lnd Hern De.ge, Dr.-

kunok
Rechteck



,U er dem Zeidner Bers lnd .!l dlr Dr.benderhöhe"
lalrete das Motio des Kulturab€ndE. de. un 20 Uhr beoann. D€r
reugewdhlle;lle'e Nachbaruate, O'. hg hdbrl Peler Prerdt €.
örrrere de" AbFr d . rd b"qrL_ € d e C€3re. Der ,,l olre.us-Chor'
der S ed ufg lnter der Leitung von Frau He drun N edtfeld-Dür
sang fr sche he m€tlche Weisen zum Aufr.kt Hterauf setzte sich
Altnachbarvater Df Werrer Buhn n se ner AnsDrache mit der
landsm.nnschaft ichen Führung !nd d€ren Verha inis z!r Ze d-
ner Nachbarschaft ausernander Er ste lte fest. deD unsere Nach-
bdr8chaft sch seit lahre. proftiert hat, wobei se anaevorder
-61oena 1s -or.4. .o - d-re6 v€..a re1 d. oF, r"9 -p'-. zel
d as6r Nachbarschaft, die sich als e n Te I der Zeidner cenoin,
Bdait empfindet, konnte daher auch idfrer nur das cespract h,t
den Btudern und Sdwestern in der Heimar sein. Sici mit ihnen
solidarisdr zu wissen und jhrs Probteme mirzutraoen. war tur
uns eine Selbstve.ständlichteit

Besonderes Augenmerk schehkte er da.n der lugend innerhalb
der Landsmannschaft. der wl€ er s€qte .,unsere Probleme as
SL€benbürger Sachsen, we ch€ aur36rh-e b der s ebenbürgts.h€n
HelmEt i€ben, versrändlich oerischt werden müsse. Er rief dte
Zsld.e aLf -r V d o-' äi d€- gere "dr-' ^ lo 1 .1o
scl^ Jg !o, dol z/ h"f Burdesi€ir-.s Jro oön Na.!oä srFsr-
ten däs Gespräch lllgenommef qerden so le. Konkret me nte
er, müßten auch NachbarschaJts eute al6 Deleg erte im Verbänds.

Zum Abschluß sagte Dr. B!hn: "Der Ndchbäßchäftstao soll ein
Tag der Fechenschaft sern und ein Tag der Besinnung auf die
alte Heimät und u.sere lieben Lebenden und Toren in der Heanat
6ls auch aller Zeidner hier in D.atschland, Osterreidr und wo sie
sonst in der Weh leben

Neue Anschriften
Ench Sont uid lvlar anne geb. Zeldes 7987 Wejnsarten, Martin!B,
weg 21 Hermann Blhn iLonggas€€) 325 Hane n, Klltstr. 95 -Froiz Dep.er (Lanssasse) 5277 Mü l€nbach. Bres aueretr. 2 -Blta Pozno-Hsupt, I München 21 Agnes Bernaueßtr 211 -Martin Kenze 3912 Kaufering'LEndEberS, Bahnhofstr. 32 - Anni
Knabe 315 Peine, Ah Bauhot 25 - Häns Otto Gröss. 2S O dsn,
bu.g. Küstrinerstr. 12 hqid Eidenschrnk. 7412 Eningen, Eugen,
staße 12 - Frit2 Crün ond Friedchen aeb. Mü11,5276 Wi€hl 3,
Orabenderhöhe. Wei.land 10 - Georg Mieskes (Weber), 5276
W'ehl 3, Drabenderhöhe, We'.laöd l0 - Alfred Gross u^d Er.a
geb. Benn, 78 Freibu.g, Lehenetsv. 115 - Hugo Gross und The.
rese geb. Zeides, 84 Feg6rsbur9, Prattringerstr 16 Erhard
Gohn lnd Dori geb. Riemesch 8192 Cer€tsried. Haydenweg 15

- Erhard Kraus !nd Grete geb, Zerwes. 82 Fosenheim F nsteF
wE dersrr 31 - lohann Aescht, X 2903 Glöwen Perlebero, H€ii-
rich-He ne Platz I I, D. D R. - Ann SchunnLöx.576 Neheim-
Hüstc1 , C"- Sor qehe'weg 0-C-oghr-n.b Wes-
bsde^- rb" l- Prdq.. - loePLr'.-oq"f I'qn^e--
furt Fr Schubertstr. 34 Aina M eskes qeb. Pla er. 5276 W eh -
ste i, Burgsk 6 Hugo lveneges, X 4203 Dürrenberq Rosen.
weg 14, D D.F - Margarethe Fre fr€u von Hol en geb. Kön 96s,

Spenden
Allen Spendern, di€ mehr als den ,ahresbeirrao von DM 3.-
obeMiesen häben, danken w'r herzlich:
RoBl Hartiq, Wolfen büttel - Fosi Pech.r, Friedrchshafen - Dlet.
mar Pechar Ffedrrchshaien - Wa ftaur Heim, Stuttoart - Dr.
oete. P or i, S u q A--i K.etpelq, hous".L Faed.c.
CrUn Orabenderhöhe - Georg M eskes, Draberd€rhöhe -lrma Groß Gunde 6helm-ArdreaB Pl€jer,Asperg HldeFoth
Ge.etsried - Mlchael Gag€sch lvilnchen - Kathsrifa lstock,
Offenbach Fried. NeLdorfc. Bad Hömburo - Anna Waaner
Sonne - Boss Türk, Al iäncerohlo - Inqe Schabel Niifnbers -Erhard Kraus Bosenheim - Ane io Th es, Kapfenberg - An.
Menning, Wien Etui. Be.gei Pen2berq - Ingeborg Putnik.
Schweinturt - Alfred Mieskes. Siehield - Dr Werner Buhn,
Frerburg 

- Erhärd Gohn, Ger€tsried - E.hard Pechar, Tuttlingen

- Günther Weber, Hohen$häfllarn - Ann' Müll, Arolsen -Fobert Christel, Germering - F6a Aesdt, Traunreut Otlo
Domokosch, Offenbäch - Otto DeD.er- Offenbach - Rosa
Schmldts, Pe ne - Fosi Schmldts, Pe ne - Andreas GräE€r,
spfi.gen - Erw n Barf, Plettenb€rq - Hermann Gutt. Starnberg

- Etu n Korschung, Münch€i - Bo€l Frisch, DuisbLrg - Ger
hard Christe , Geretsr ed - Wllhe m Schmidß, StadtoldendorJ

- Maft n Wenze , Kammern - Eria Kfelsel, Ste n.

Diese Tage sollen aber auch dszu dienen, Freuden und Sorgen
n'reinander zu teilen, w)e gure Nachbarn in .ier alten Heimat Es
taten Wt sollren uns vor.ehn€n. mehr als bisher für lnsere
Fre!nde hier und in Siebenbirrgen hilfsber€t 2u sei. !nd wir
solten vor alem tolefant B€. und dieses ncht nLr unserem
Nachbarn gegenüber W I wo l€. dber g.nz bewuBt auch d e a te
u.d etwas gefürchtere Ze dier E genarr n chr ver e!gne.. nöfi-
ch den Münd aufzulun u.d noch ale. Seiten ehrlch z! saoen

was gesagt w.rden murj was !.E bed.ücki lid was uns auf der
See e leqt, alch wenn e6 manchtra unbequem isr Nur dann
können wr a e, we un6ere Altvordern ohne falsche Schrü aus
ehrlchem Herzen s.gen lch bn en Sachs, ch saqs mt Stolz
ln dresem Si.ne begrü0e ,ch alle Te,rnehme. ols nah lnd lern
und wünsche diesan Zeidner N.chbarsdraftstreflen ein out€s
Gel'ngen
B.lduin Herter, sprach grundsäEl'che Gedanken ijber die Ge-
neinschaftce.zeidne. 

'n 
de. H€'har und in der Emjgration. {Siehe

da2u seine Ausführungen ,,UberschBubäre cemeinschatt in
, Sieberbürgische Zeit!ng' vom 30. 9. lSTl. Er sch loetre €ooann
das gegenwartqe wrtschaflliche !nd das kulturelle Leuen von
Ze den, d e beide lm heul g€n Fufib.ten e ne n cht unbed€ut€nd6
Ro e sp e en Webere , Ho zv€rerbeitung, cartenbau. L.ndwirt-
schaft lnd n cht zuletzt chemts.he ndustr e haben aur Ldndes"
ebene hohen Ste lenwed Und der rühr ge Literaturkre s , [rlich6e
Kön ges ste lt e ne i. siebenb{irgen bekannte kulture e E nr ch-
lung dar d e beacht iche Erfolge auf2Lwe sen hot
M t Vo kstanzen !nd Darb et!ngen e ner Instrume.talsr!ppe wu.
de de. kulturelle Teil des Abends beschlossen Dänn schwano
Jvnq u.d Ali das Tanzbein bi! rn d'e spaten d h. früh€n Stunden.
Am Sonntagvormittag sah m.^ s,.h dann noch bei einem krd6h
Slelldichein und v€rabs.hiedete sich, erlieur, sdöne Srunde.
der Gemeinschaft nilernand€r verbracht zu haben. z.N

GABENTAFEL
Wa6 d! für den a.dofen tlst b€stimml den Wert

A len Nachba.n Lnd Nachbaflnnai, d e uns im aboelaLf.nen lahr
e ne q.ößere Spe.de überw esen haben. d:nket wir dr o eser
Stelle beso.ders he.zlidr. Wer einen g.oße.en Beitraq überwelst
und audt den veMendungszweck oder ein faniliäres od.r son-
tt'qps E ergnrs als Anläo nennt, w'd mit Angdbc des Bex6qe3

'n 
der Gahentäfel oen.nhr

Ono Biemescn, c;rer6ried, OM 14.- zv fteien Vertuouno -D'. F'cha'd Ferchd'd, München, DM L - lü' dre Nächb'aß;hatt

- Rudoll Gräser Ging.n DM 15,- zlr Jreen Verlügung -Traute Gross, Taufktrchen, DM 15,- iür de Nachbarschalt -Bosa Aescht, West Newto. DM 18- für alqem€ine Zweck€ d€r
Nachbarschait Alexaidet Väda, Olfenbäch DM 20,- zum
a.dd.Fa a- 6fe 5.5w69erver., pob... c.o., s€sbe1
Be 

'e 
. T dL e "ls Naclba.ecta ,"p-r de - Joqel Ja.rscl

München, DM 10- nir die Nachbarschaftskasse - Ju ius Ae6cht
Ludwigshafen. DM 20,- zlr lreen Ve4ügung Rita Pozna-
laLo M:, r., DM 0.- zJr te e1 v" r.l n.l - r .. webe',
Gadeno" a. DM rr. Spe.oe zuh ano"a:pn;n o"r too 

'i.e6Vateß lohann Foith, Passau. DM t4,- Spende - O(rlie
Prbmm, Nürtingen, DM 14,- zur freien Verfijgung der Zeidner
Nachbaßchaft- FudiReiher. Wien, DM 14,- Soende- Martin
Kolf, Stamberg, DM 2q- tur die Nachbarschaft Anna Depn€r.
Gerelsried, DM 20,- Sp6nd€ tilr dre Nachbarschaft - lda Müll.
Kornweslhe m, DM 10,- Spende 2um Anl€ß des Ze dner Tr€f-
fens Fudolf Brenner. Traun, DM 20. Spende aus Aila0 d€s
Ze dner Treffen - F6mlle Knab€ Peine, DM 25- - Otto
Ko q-.. VL -.. DV 17- z.r tai- Va. rqtrq A-roo
rea.-q- VL .-r DV I0-zL.Ve-. q.iad" \' lba.s.l.s!r

- Fosa und Olto Kö.geB Drabenderhohe, DM 10,- fur de
NEchbarschaft - Hans Foth jun. Oberstüter, DM 20- für dre
Nachbarschaft Fredrch Müller, Offenbach, DM 10, Soende
tur d e Nachb.rschäft - Edwin Aoscht K ein Anhe m DM 10.-
Spende - iohann Eoth, sen, Obeßtüte., DM ls,- Spende fUr
die NadbaMhaft Otto Dnck, Tuttlingen, DM 10,- Spende
tür die Nachbarsdart

ln unseren Bericil über "KrrchlcheHöhepunkte' des lahres 1970
(2. G. Nr. 34, S. a) habei Blch Verwechs ungen eingeschlchen.
Der Goldbrokat iur di€ Krch6 w!rde qespendet von Ottii€
Pronm, Nürl nsen (n cht Boe P.). An Tot;nsonntas vo.gen loh-
res predigre Hetr Stadtpredtger D eier ceorg Barrhm€s (ntcht
der Hetr StädtDfatrer Bell,

Ds.zFD\FPCoU59 Idima.tfor.d.r tqo" No iro o Bod al-1 oo50 Morbo.n Sddan Am rlo obe,o {1. T..röi
4626 ) 361
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